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Beilage zu Rr . 189 der Karlsruher Zeitung.
Freitag , 11 . August 1888 .

Zur Geschichte der New-Aorker Hochbahnen . II . !

Die Säulen sind etwa 17' - -- 5 . lMeter hoch und 30 - 60 ' --- 9 - 18 !
Meter von einander entfernt : sie selbst zeigen Stärkedimensione « ,
»on 15 X 18" - - 0 .33 - 0 .46 Meter , sind in 22 Zentner schwere !
gußeiserne Fundamente eingelaffen , die wieder mit Ankerschraube « ^
im Mauerwerke befestigt werden . Die Schienen sind Beffemer -- >
stahl und wiegen 50 Pfund per laufenden Uard - -- 25 Kilo¬
gramm per laufenden Meter ; die Lokomotiven vierrädrig . mit
33" — 0 .84 Meter Raddurchmeffer , 5 ' — 1 .5 Meter Radstand
und wiegen 6—7 Tonnen . Die Wagen sind nach amerikanischem
Systeme gebaut , 41 ' — 12.3 Meter lang , 7' 6 " ---- 2 .3 Meter
breit und zur Aufnahme von 48 Personen bestimmt .

Die Bedenken , welche gegen die Widerstandsfähigkeit rückfichtlich
seitlicher Schwankungen geäußert wurden , fanden durch die Praxis
keine Bestätigung , einer desto größeren Schwierigkeit aber begegnete
man in den Längenvariationen der Träger durch die Temperatur
und in den bedeutenden Pressungen auf nur wenige Säulen ,
welche auS dem raschen Anhalten der Züge resultirten . Durch
eine geeignete Verbindung der Sicherheitspfosten (die sich außer -
und innerhalb der Schienenstränge hinziehen , um die Folgen einer
Entgleisung möglichst zu mildern ) mit den Querschwellen und
dieser letzteren mit den Längsträgern , wird einmal die Ausdeh¬
nung und Zusammenziehung kompensirt und die Uebertragung
der Bremswirkung auf eine große Strecke ermöglicht .

Die Opposition war aber lange noch nicht erloschen . Im De¬
zember 1876 erhoben zwei Ingenieure , welche bei derBroadway -
Untergrund -Bahn interessirt waren , einen feierlichen Protest , wel¬
cher sich etwa in folgende Punkte zusammenfaffen läßt : Bei der
Kvnzessionirung wurden weder die Fahrgeschwindigkeit noch die
Anzahl der Züge , weder das System noch der Faffungsraum
der Wagen bestimmt ; die Gesellschaft werde selbstverständlich nur
auf ihren Pekuniären Vortheil sehen und das bedeutende Mono¬
pol , das ist die vollständige Beschlagnahme und Kontrole der
Straßen und Avenuen möglichst ausnützen , denn Monopolisten
sind nie großherzig gewesen ; die Bevölkerung wird aber erst spä¬
ter einsehen. daß sie sich eine große Macht entwinden ließ , welche
vielleicht unnachsichtlich gegen das Interesse des Einzelnen und
der Grsammtheit gerichtet wird . Die ganze Konstruktion ist zu
schwach » um den Stößen und Erschütterungen beim raschen An¬
halte » der Züge Widerstand leisten zu können ; sie ist daher nicht
vM unsicher , sondern sogar lebensgefährlich . Die Passagiere
werden auf einzelnen Säulen balancirt , daS war und ist ein ge¬
fährliches Experiment . Mußten nicht von Zeit zu Zeit immer
wieder neue Stützen , Träger , Verbindungen , Verstrebungen u. s.
w . hinzugefügt werden ? Diese Unzulänglichkeit schließt die An¬
wendung schwerer Lokomotiven , also größerer Fahrgeschwindig¬
keiten auS ; daß bis jetzt noch kein Unglück zu beklagen , ist keine
Garantie für die Zukunft ; die so oft hervorgerufene Vibration
der Säulen muß nothwendiger Weise molekulare Störungen er¬
zeugen . und überhaupt gilt ja der Grundsatz , daß die Stabilität
einer Eisenbahn mit ihrer Entfernung von der reria Lewa ab-
»irmnt . Die hauptsächlichsten zerstörenden Elemente bei Hoch¬
bahnen sind demnach : 1) die Erschütterungen , hervorgerufen
durch die Seitenschwankuugen der Züge ; 2) die OScillation der
Züge in den Geleisen selbst und der Anprall des WindeS ; 3) daS
Moment auS dem Gewichte und der Geschwindigkeit der Züge ;
4) die Centrifugalkraft beim Befahren der Kurven , insbesondere
bei großen Geschwindigkeiten . Es ist sonach eine sichere und
rasche Beförderung durch die Anlage von Hochbahnen nicht zu
erreichen.

2) F - Briefe aus Australien .
(Fortsetzung .)

So lange der Staat große Summen aus den Landverkäufen
und Verpachte » von Weiden zieht , etwa 15 Mill . Mark , resp .
3 ' /, Milk , jährlich , also eine unangefochtene und die Bürger weiter
nicht drückende Einnahmsquelle hat für die übermäßigen und oft
unsinnigen Ausgaben , so lange wird wohl die Sache den alten
Weg weiter gehen , aber nach Berechnungen sind nur noch 8'/-
Mill . engl . Acker verfügbar , die , wenn die jetzige Zahl , die jähr¬
lich unter den Hammer kommen , in etwa 10 Jahren in Privat¬
besitz übergegangen sein werden . Dann wird es heißen , direkte
Steuern ! Im Staatseinkommcn , das sich jährlich auf etwa 90
Mill . Mark beläuft , spielen die Steuern , so weit sie jetzt schon
bestehen , eine verschwindend kleine Rolle , — noch keine ganze
Mill . Mark ; davon brachte die Landtaxe 550 .000 , die Wirth -
schaftsgerechtigkeiten 400,000 M - Den größten Posten im Staats -
einkommen bilden die schweren Eingangszölle , etwa 35 Mill .
jährlich . Ferner ergaben die Eisenbahnen (1880) etwa 25 Mill .
bei 12 Mill . Ausgaben . Sehr wenige Einfuhrartikel sind zoll¬
frei » die meisten sind mit 15 bis 27 */- Proz . belegt . Auch die
einzelnen Kolonien unter sich erheben denselben hohen Zoll . Viel¬
leicht kommt man hier auch auf den Gedanken , einen Zollverein
zu gründen , als erster Schritt zu einer Konföderation in Politi¬
scher Beziehung ' , wie ja auch in Deuschland die Gründung deS
Zollvereins der erste Schritt zur großen nationalen Einigung war .

Schutzhandel hat Victoria erst seit wenigen Jahren und klagt
mau jetzt , daß diese Politik nicht gut arbeitet , und gerade dem,
waS man damit in erster Linie bezwecken wollte , nämlich die
Kolonie zur Selbstfabrikation anzuregen , bedeutend im Wege stehe.

Die Partei der Schutzzöllner wird schwächer in Folge der
Erfolge , die New South Wales mit seinem freien Handel auf -
zoweisen hat ; ja die gegnerischen Blätter führen täglich durch
Zahlen diese Thatsache ihren Lesern vor die Augen . Ich
glaube allnehmen zu können , daß in allernächster Zeit der
hiesige Zolltarif für viele Gegenstände bedeutend herabgesetzt
werden wird . da daS Parlament bereits sich mit der Frage be¬
schäftigt . Wie in manchen ander « Ländern tritt auch hier die auf -

! Alle Brücken müssen behutsam befahren « erden ; nun ist die
l Projektirte Bahn in ihren Elementen gar nichts anderes , als eine
i kontinuirliche Brücke der schwächsten Art , und diese konstruktive
! Unzulänglichkeit erheischt es , daß , um eine solche Bahn zu bauen ,
! solide Bogen , auf sicheren Fundamenten ruhend , aufgeführt wer -

^ den müssen ; daß hiedurch aber Straßen und Avenuen zerstört
> werden , ist begreiflich.

Bon dieser Prophezeiung hat sich glücklicher Weise nichts er¬
füllt . Obgleich schon im Jahre 1874 ein größeres Stück der
Elevated Railway in Betrieb stand und hier etwa 2100 Paffagiere
Per Tag befördert wurden , erhielt diese Bahn doch erst eine
größere praktische Bedeutung für die Stadt New -Uork , als im
Januar 1876 die ganze Strecke von Battery (Anfangs Broad¬
way ) bis zum Centralpark , eine Strecke von 5 englischen Meilen
— 8 Kilometer mit 14 Stationen , worauf Per Tag 40 Züge nach
jeder Richtung bei einer Fahrtdauer von 35 , beziehungsweise 30
Minuten (je nach der Fahrtrichtung ) verkehrten , für den Betrieb
eröffnet wurde .

Im Juni desselben Jahres mußte man jedoch schon den Fahr¬
plan ändern ; es wurden die Fahrzeiten auf 30 beziehungsweise
27 Minuten (durchschnittliche Geschwindigkeit 10 ' /- engl . Meilen
— 16,9 Kilometer Per Stunde ) herabgesetzt , je 15 Minuten ein
Zug abgelaffen , d. h . die Zahl derselben auf 52 vermehrt ; das
war so ziemlich die größtmögliche Leistung unter den gegebenen
Verhältnissen , denn es muß hervorgehoben werden , daß die ganze
Strecke eiugeleisig war , daher durch die Kreuzungen bedeutende
Aufenthalte entstanden , die Lokomotiven sehr leicht und noch einige
scharfe Kurven zu durchfahren waren ; die Legung des zweiten
Geleises stieß Jahre hindurch auf Hindernisse aller Art , so daß
dasselbe erst im Laufe des Jahres 1878 vollendet war , und von
da ab konnten die Trains in Zeitintervallen von 8 Minuten ab¬
gelaffen werden . Das Netz selbst dehnte sich auch bedeutend aus ,
so daß es im Jahre 187S mit 13 ' /z englischen Meilen — 21,7
Kilometer fast doppelt so groß als im vorhergehenden war ; wir
ersehen das auch deutlich aus der Frequenz , welche in Millionen
Paffagieren folgende war : im Jahre 1876 2,26 , 1877 3,29 , 1878
4,91 , 1879 29,87 Millionen .

Die zweite sogenannte Gilbert - Company , welche ihren Namen
bald in „ Metropolitan Elevated Railway Company " veränderte ,
konnte am 30- April 1878 ihren ersten Probezug auf den Linien
West -Broadway , 5 . und 6 . Avenue , ablasse», diese 4 '/- Meilen
-- - 7,2 Kilometer lange , durchweg doppeltgeleisige Bahn (15 Sta¬
tionen , Fahrzeit 25 bis 28 Minuten ) aber erst im Juni desselben
Jahres dem Verkehre übergeben . Die Eröffnung dieser Bahn
erregte die allgemeinste und lebhafteste Befriedigung , insbesondere
wegen ihrer äußerst günstigen Situation im eigentlichen Geschäfts¬
centrum New - AorkS, während die früher besprochene Elevated sich
auS demselben entfernt . Die Züge verkehren von Früh bis Mit¬
ternacht und in der Zeit von 6 '/« bis 10 Uhr Morgens und 3 bis
7 Uhr Abends alle 5 Minuten und sind derartig dicht besetzt,
daß die Paffagiere in den Wagen stehen. Jeder Zug führt nur
drei Wagen amerikanischen Systems . was der Leistungsfähigkeit
der leichten Maschinen mit 8 Tonnen Gewicht und den zu durch¬
fahrenden scharfen Kurven mit 90 Fuß Radius entspricht ; diesem
Uebelstande will die Gesellschaft durch Einlösung einiger Eckhäuser
abhelfen . Die Wagen sind äußerst elegant und gut geheizt , nur
zeigt eS sich hier , daß das angewendete Wagensystem , mit je einer
Thür an den Stirnseiten , das rasche Ein - und Aussteigen ver¬
zögert . Die Gesellschaft besaß im Jahr 1878 61 Maschinen und
114 Personenwagen .

fallende Erscheinung zu Tage , daß manche Zweige der heimischen
Industrie trotz der hohen Zölle auf englische und ausländische
Fabrikate kaum im eigenen Laude mit letzteren konkurriren könne ».
Ich will hier noch bemerken , daß englische Fabrikate demselben
Tarife unterliegen , wie alle andern ausländischen .

Landesvertheidigung . Bis vor etwa 18 Jahren waren
allerwärts in den austral . Kolonien englische Truppen stationirt .
So war auch in Victoria ein Regiment engl . Infanterie . Als
aber das Land sich weigerte , die Truppen fernerhin zu bezahlen ,
wurden dieselben von der engl . Regierung zurückgezogen . Heute
sind nirgends in den austxal . Kolonien engl . Landtruvpen . Da¬
gegen ist eine englische Flottenabtheilung mit Admiral in Sydney
zum Schutze des Handels stationirt . So haben sich also die
Kolonien für ihre eigene Bertheidigung vorzusehen . Sämmtliche
haben das englische Freiwilligenshstem angenommen . Die Frei¬
willigen sind nicht bezahlt , erhalten Kleidung und Ausrüstung
und haben sich (sollen sich) zu kurzen Uebungen mit der Waffe ,
die bei Mond - und Laternenschein vor sich gehen , einzufinden .
d Freiwilligen gehören fast durchgängig der Arbeiterklasse an ,
mit Ausnahme weniger , welche hoffen , in Folge ihrer besseren
socialen Stellung dereinst OfstzierSstellen einnchmen zu können .
Man hat von Seiten der Regierung Alles versucht , eine mehr
allgemeinere Betheiliguug an der nationalen Bertheidigung zu
bewirken , um so auch den Geist in der Truppe zu bessern . So
läßt man Freiwillige , wenn in Uniform , frei auf allen Bahnen
fahren , man gibt ihnen nach einer zehnjährigen Dienstzeit Land
(im Hinterlande ) zur Belohnung rc. , allein bis heute hat dies die
Qualität der Truppe nur verschlechtert und der rothe Rock ist
immer noch daS einzige Anziehungsmittel für jene Klaffen , die
keinen bessere » SonntagSrock besitzen . Natürlich wird angenom¬
men , was sich meldet (nur die Feldartillerie macht eine löbliche
Ausnahme ), und so sind die Leute in Reih und Glied theilS noch
reine Junge « . die den Ernst der Sache nicht begreifen können
oder wollen , oder zu alt , uw gute Dienste leiste» zu können . Ein¬
zelne kleine CorpS habe ich gesehen, die sich im Aeußeren wenig¬
stens einen militärischen Anstrich bewahrt haben und bald wie
deutsche Landwehr -Truppen aussehen . In jeder Stadt haben sich
CorpS gebildet , sie wählen sich die Uniform selbst , nennen sich

Badische Chronik.
Heidelberg » 9 . Aug . Das Stiftungsfest des Studentencorps

„Vandalia " währt seit dem Sonntage fort . Viele frühere Mit¬
glieder (sog. ältere Herren , wohl gegen 80) nahmen hieran An -
theil . Leider ist einer erkrankt und gestorben . Gestern war ein großer
Kommers auf derHirschgaffe und heute wird — nach geschehener
festlicher Ausfahrt und bereits stattgehabter Eröffnung des neuen
Gesellschaftshauses — das Ganze durch eine Schloßbeleuchtung
abgeschlossen. Die Ausfahrt soll — wie man hört — nicht bis
Neckarsteinach gehen , sondern sich nur bis Ziegelhausen erstrecken.
Der vorhin erwähnte Staat - minister v . Lucius ist eines der älte¬
sten CorpSmitglieder - — In verschiedenen Blättern ist kürzlich
über einen hier stattgehabten auffallenden Wucherfall das Nähere
erzählt und dabei bemerkt worden , daß dieser Fall , der vor
der Gesetzeskraft des Wuchergesetzes geschehen sei , gesetzlich nicht
geahndet werden könne. In dieser Beziehung ist jedoch zu be¬
merken , daß schon manche Gerichte mit Hinblick auf L .R . S . 1133
wenigstens in civilrcchtlicher Beziehung zum Nachtheile des » seine
überspannten Zinsen einklagenden, Wucherers erkannt haben . Nach
dieser Gesetzesstelle ist eine Bertragsursache unerlaubt , die von
dem Gesetze verboten , der Sittlichkeit entgegen oder der Staats¬
ordnung zuwider ist. — Die vorherrschend nasse und allzu kühle
Witterung , welche viel zu lange andauert , bringt nun doch man¬
chen Schaden , so namentlich unserem Haupthandelsprodukte der
Pfalz , dem Hopfen . Auch soll in Folge dessen selbst die Frucht¬
ernte noch nicht Überall unter Dach und Fach gebracht wor¬
den sein.

Vom Büchertische.
Die Adria von A . v . Schweiger - Lerchenfeld . (Mit

200 Illustrationen , vielen Plänen und einer großen Karte deS
Adriatischen Meeres . — Ä . Hartleben 'S Verlag in Wien . 20
Lieferungen ä 60 Pf .) Das von uns bereits besprochene Werk
hat einen tüchtigen Schritt vorwärts gemacht . In den vorliegen¬
den , reich mit trefflichen Illustrationen und Karten ausgestatteten
zehn Lieferungen lernen wir das Innere von Istrien kennen ,
durchsteuern den Quarnero mit seinen lieblichen Uferortschaften
Fiume , Nbazzia , Buccari und Porto R « und beginnen nach flüch¬
tiger Umschau auf den Quarnerischen Inseln die „ dalmatinische
Tour " . Was uns der Autor über Zara , Sedenico , Spalato
und Salona erzählt , beruht durchwegs auf eigener Anschauung ;
die Schilderungen sind voll lebendiger , frischer Detailmalerei .
ES ist keine Abhandlung in großen Zügen , sondern ein liebevolles
Versenken m die vrelen Einzelheiten der dalmatinischen Natur .
Wie in dem Skizzenbuche eines reisenden Künstlers , drängen sich
da Landschafts - und Seebilder , antike Monumente , Volksscenen
u . A . m . zusammen . Das isher Gebobtene dieses trefflichen Werkes
zeigt , daß das dalmatinische Gestade weit mehr der Reize besitzt,als nach den bisher bekannt gewordenen spärlichen Mittheilungen
anzunehmen war . Die Illustrationen sind reizend , mit künstle¬
rischer Feinheit behandelt . Von vielen Gegenden oder Objekten
sind hier die ersten Darstellungen gegeben. Die bisher festgehal¬
tene Verschmelzung des Geschichtlichen mit dem Modernen , des
Malerischen mit dem Sachlichen ist mit so vielem Geschicke durch¬
geführt , daß wir es hier thatsächlich mit einem Gemälde der
Adria - Gestade zu thun haben . Die vorliegenden zehn Hefte
schließen mit einer ausführlichen , dramatisch bewegten Schilderungder Seeschlacht von Lifla am 20. Juli 1866.

Deutsches Familienblatt . Verlag von I . H . Schorer ,Berlin . Nr . 32 enthält u . A . : Hohe Gönner . Roman von Ernst
Wichert . (Fortsetzung .) Die Rose von Helgoland , Reiseerinnerung
von Egon Velten . Durch die Welt der Gestirne . Bon A . I .
Mordtmann . (Schluß . ) Am Wege . Gedicht von Heinrich Seidel .Das Brockhaus 'sche Konversationslexikon in neuer Auflage . Mit
Abbildungen . Streiflichter . XV. Lebensversicherung . Von Jda
Barber . Plauderccke : Die dritte Säkularfeier der Universitäts¬
stadt Wüczburg . Bon vr . Henner . Einsamkeit . Von E . O . Hopp .
Im Hochsommer . Mit Abbildung . Baumwolle . Alles schon da¬
gewesen . Räthsel - Von G . Bötticher . Kunstblätter in Holzschnitt :
Im Hochsommer . Bon H . Deiters . Die Rose von Helgoland .

Zu beziehen durch die G. Brauu ' sche Hofbuchhandlung . Karlsruhe .

meistens Schützen , gar Scharfschützen . Jäger , Ingenieure , sind
aber nichts weniger als solche . Wenn man bei den Revüen eine
Truppenmaffe von 1200 Mann beisammen sieht, sind auch gewiß
50 Arten von Uniformen der fantastischsten Art zusammen , Büsche
und Schnüre rc. in Hellen Haufen .

Die Offiziere , mit Ausnahme des sogenannten Generalstabes ,
werden von den einzelnen CorpS gewählt , nicht nach Verdienst
und Tüchtigkeit allein , sondern hauptsächlich nach Füßchen Bier rc.
In der That kann man dieses verrottete System nicht schlecht
genug hinstellen , eS fällt immer noch besser aus als die Wirk¬
lichkeit. Zu ähnlicher Ansicht ist man jetzt endlich, nachdem die
Ruffenfurcht etwas Aufregung verursacht hatte , auch in hie¬
sigen dabei interesfirten Kreisen gekommen, und mau will die
ganze Gesellschaft zum Teufel jagen und eine neue Freiwilligen -
truppe formiren , die für die Zeit , die sie während des TageS
den militärische » Uebungen weiht, eine Bezahlung erhält ; 200 M .
Per Mann und jährlich . Die Effektivstärke der Bolonteers (Frei¬
willigen ) in Victoria ist gegenwärtig etwa 3000 Mann von allen
Waffe » . Nach der Reorganisation , die demnächst vor sich gehen
wird , sollen nur noch 1200 Mann Freiwillige gehalten , dazu
soll aber eine stehende Truppe von 250 Mann schwerer Artillerie
zum Dienste in den Batterien am Hafen formirt werden . Bis
vor zwei Jahren hat letztere hier bestanden, wmde aber vom da¬
maligen liberalen Ministerium auseinander geschickt . New South
Wales hat eine stehende Artillerietruppe von 4M Mann , die
anderen Kolonien haben nichts derartiges . Die neu zu bildende
Truppe wird nach dem englischen Werbshstem zusammengebracht
werden .

Die von Zeit zu Zeit stattfindenden Manöver im Feuer , denen
ich selbst mehrmals beigewohnt habe, bilden die höchste Potenz
der Lächerlichkeit. Man ruft bei solchen Gelegenheiten sämmt¬
liche Corps vom Lande zusammen, aber mehr als 1000 oder
1200 Mann von den 3000 kommen nie zusammen . Da aber
das Manöver nicht als eine Hebung, sondern als eine Spielerei
angesehen wird , so ist auch das ganze Resultat , daß ungeheuere
Mengen Pulver verschossen werden . Ausgerüstet ffnd die Frei -

> willigen mit dem ausgezeichneten Henry Martini -Gewehre .
(Forschung folgt .)



Hm»del und Verkehr .
Hnndüsberichte .

Pntentliste . Ausgestellt durch daS Patent -Bureau von Rich .
Lüders in Görlitz. (Auskünfte ohne Recherche werden Abon¬
nenten der Zeitung durchs da- Buereau gratis erlheilt.) —

Patentanmeldung . Wilhelm Großmaun in Pforzheim ,
Dampfleffel-Feuerung mit selbstthätigcr Regulrrung . — L. Pa -
tentertheiluugen . M . Flürscheim m Gaggenau . Neue¬
rungen am verstellbaren Gaskousum - Regulator , (t . Zusatz zu
P.R. 3092 .) 26. 10 . 81 . Patent-Schloß - und Beschlägefabrik
Schwenningen in Schwenningen . Neuerungen an Thürschlös¬
sern . (Zusatz zu P .R . 15.445.) 29 . 11. 81 .

Köln , S. Aug Weizen loco hiesiger 25 .— , loco fremder
83 .— , per Novbr . 20 .40, per März 80.10 . Roggen loco hiesi¬

ger 15.50 , per Novbr . 15.30 , per März 15 .10. Hafer loco
15 .50 . Rüböl lovo mit Faß 32 .50 , per Oktober 30.25 .

Bremen , 9. Aug . Petroleum -Markt . (SF -lußbericht.) Stan¬
dard white looo 6 .90 . per Sept . 7.—, per Okt . 7 .15., per Nov .
7 .25 , Per Dez. 7.30. Matt . Amerikanische- Schweineschmalz
Wilcox (nicht verzollt) 62 .

Pesth , 9 . Aug. Weizen loco fest , auf Termine matt , per
Herbst 9 .90 G . . 9 .92 B . , per Frühjahr 9 .72 G .. 9 .75 B . Hafer
per Herbst 6 .28 G .. 6.30 B . Neuer Mai - 5.88 G . . 5 .92 B . Kohl-
repS —. Wetter : regnerisch .

Pari - , 9 . Aug. Rüböl per August 72 .50, per Sept . 73 50,
per Sept .-Dez. 74 .75, per Jan .-April 76.— . — SprrituS per
Aug . 61 .75, per Jan .-April 55.— . — Zucker , weißer , diSP .
Rr . 3, per Aug. 63 .30, Per Okt .-Januar 62 .75 . — Mehl , 9 Mar¬
ken , per Aug. 62 .60, per Sept . 59 .50, »er Sept .Dez . 58.25,

per Nov .-Febr . 56 .75 . — Weizen per Aug . 28 .—, per Sept .
27 .25, per Sept -Dez . 27.—, per Nov .-Febr . 27 .— . — Roggen
per Aug . 18 .25 , Per Sept . 18.50. per Sept .-Dez . 18 .50, perNov .-Febr . 18 .50. Wetter : bedeckt .

Antwerpen . 9 . Aug. Petroleum-Markt . ( Schlaßbericht.)
Stimmung : Fest. Rafsimrt . Type weiß , diSP. 17 ' /, .
^ btkw - Nork , 8. Aug. (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Nork 7 . dto . m Philadelphia 6 ' /, . Mehl 4.90 . « other Winter-
weizen 1̂ 6 , MaiS , (old mixed) 88 V. . Havanna - Zucker 7' /, . ,Kaffee , Rio good fair 9 ' /. , Schmalz (Wilcox) 13 '/, . Speck —,Getreidesracht 5.

Baumwoll - Zufuhr — B . . Ausfuhr nach Großbritannien2000 B ., dto . nach dem Contiuent 1000 B .

Berautwortticher Redatteur : F . Nestler in Karlsruhe .

- I, ««k., I «Lid« i . » ,
--- r »«r., 7 «uldm iüdd . mW holländ .
--- » »Mi., I Franc — so Vf».
Schwed. 4 in M . iÖÖ^
Span .1 ' /«LiSl .Rnt .Piast . 27 ^/,
Schw.4'/-Bern .V.1877F. 103 ' ',

. 4«/oBern1880F . 100
N .-Amer.4 ' /,C .pr .18SlD . 111 ' /«
N .-Amer.4T .pr .1907.D . 117 '

,,
Bank-Aktien.

4' /,DeutfcheR.-Bank M . 149" /i,
4 Badische Bank Thlr. 116 '/«
5 BaSker Bankverein Fr . 145
4 Darmstädter Bank fl . 158 '/«
4DiSc .-Kommaud. Thlr . 806 ' ,
öFrankf .BankvereinThlr . 104 ' /,
5 Oest. Kredit-Anstalt fl. 274 ' /,
5 RheimKreditbankThlr . 111 ' /,
5D .Effekt - u .Wechsel-Bk.

40 ' /» eiubezahlt Thlr . 131" /, ,« ifenbahn-Aktie».
4tzeidelberg-SveyerThlr . 54 ' /,
4 Hess. Ludw .-BahnThlr . 103 ^/,
4Meckl .Friedr .-FranzM . 172 ' /,
S ' /,Oberschles.-St .Thlr . 249 ' /,
4' /. Pfälr . Maxbahu fl. 125 °/,

Frankfurter Kurse vom 9. August 1^82
5 Vorarlberger

1 an» — w I Psd. -- so »me, 1 » oll« -- »Mi. «. « 1 Slibkr -'nck«t --- Nmi. I . >, Pf»., I Mari «mrk» — »Mt. i. so Kf»
EtaatSpaptere.

Baden 3'/, Obligat , fl. —
, 4 . fl . 100 '/,
. 4 . M.

Bayern , - Obligat . M .
Deutsch4ReichSaul.M .
Preoßm4 ' /, ' /,Eo «s M .

, 4'/» EousolSM.
Sachsm S' /» Rente M .

101'/,.
101 °/,

102 '/, ,
104 ' /.
1017.
81 ' /«

Wtbg .47Mv .78/7S M . 105 ' /«
. 4Obl . M . 101 ' °/,«

Oesterreich 4 Goldreute 81 ' ,
, - ' /«Silberrte . fl. 66 ' /,
, - ' /»Papierrte . fl. 657„
» 5Papierr .v .1881 78 ' »

Ungarn - Goldreute k. 102 ' /«
. 4 . fl. 75 ' /,,

Italien 5 Rente Fr . 887,
Rumänien 6 Oblig . M . 103 ' /,
Rußland 5 Obl .v.1862 ^ 827„

. 5Obl .».1877M . 86
» 5ll . OriNltanl .PR . 56 ' 7„
. 4 Tons. V. 1880 R . 69 ' ,«

4Pfälz . Rordbahn fl. 98 ' /. °
- Rechte Oder -UferThlr . 1817,«
S7, Rhein-Stamm Thlr . 163 '/,
8 '/,Thüriug . Int . H>. Thlr .213" ,«
5 Böhm . West-Bahn fl. 267 ' ,
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 276 ° ,
5 Oest.Franz -St .-Bahnfl . 2977»
5 Oest . Süd -Lombard st. 1247,
5 Oest. Nordwest st. 1837.
5 . . lät . ö . fl. 2067«
5 Rudolf fl. 1427»

« isenbahn -Prioritäten .
4 Heff. Ludw .-B . M . 100
- Pfälz . L»dw .-B . M . 1007.
5 Elisabeth-Gisela st. 86 " /„
5 » Linz-Budw .st. 86 ' °/, ,
5 Franz -Joses v. 1867 fl. 877.
4' /,Gal .T .-L«d.l .-lV.E .fl. 86
5 Mähr . Greuz-Bahu st. 71 ' /«
5 Oest . Nordw . Gold-

Obl . M . 104 ° ,
5 Oest. Nordw . Int . fl. —
5 Oest. Nordw . Int . 8 . fl . 87

fl.
5 Gotthardl - llISer .Fr .
4 Schweiz. Central
5 Süd -Lomb . Prior . Fr .
3 Süd -Lomb . Prior Fe¬
ll Oest .StaatSb .-Prio .fl.
3 dto . l- VIIl 8 . Fr .
3 Livor. Int . 6,v1u . v2 »
5 LoSca» . Tenttal Fr .

Bkandbriefe .
- 7, RH. HyP.-Bk.-Pfdbr .

S . 30 - 32.
4 dto.
5Pre «ß.Eent .-Bod .- Tred .

Verl, ä 110 M . 115 '/.
4 dto . „ 4100M . 997,
47,Oest .B .-Lrd .-Aust. fl. 1017,
5 Ruff . Bod .-Cred. S R . 817»
4' /» Süd -Bod .-Er .-Pfdb . 100

Verzinsliche Loose .
S ' /,Eülu -Miud .Thlr .100 127 ' ,
4 Bayrische » 100 134 ' /,
4 Badische . 100 133

1017,
95 ' -

1017.
56 ' /.

1057.
77

867,°
89 ' °/, ,

98 ' .

4Meiu .Pr .Pfdb .Thlr .100 1177»
S Oldenburger , 40 1237«
4Oesterr . v . 1854 fl. 250 1127,
5 ^ « V. 1860 . 800 1227,4 Raab-Grazer Thlr. 100 937,
UnverzinSltcheLoofepr .Srttck.
Badische fl. 35-Loose 215—
Braunsch« . Thlr . 20-Loose 98—
Oest. fl- 100-Loose v. 1864 329 50
Oester . Kreditloosefl. 100

von 1858 334 .50
Uugar .StaatSloose fl.100 230 —
AuSbacher fl. 7-Loose 33 .40
AuqSburger fl. 7-Loose 27 .25
Freiburger Kr. 15-Loose 28.70
Mailänder Fr . 10-Loose 14 .70
Meininger fl. 7-Loose 27 .70
Schwed. Thlr . 10-Loofe 53—

Wechsel «nd Sorten .
Paris kurz Fr . 100 81 .30
Wien kur» fl. 100 170 65
Amsterdam kur»fl.100 168 80
London kur» 1 Pf . St . 20 .45

Dukaten 9 .55- 6»
Dollars m Gold 4.16—20
SO Kr .-St . 1S.26—30
Ruff. Imperial - 16 .73—78
SovereiguS 20.35—4»
Städte -Obligatione » , an »

Jndnstrie -Aktie » .
4 KarlSruherObl .v.187S —
4' /, Mannheimer Obl .
4' /, Pforzheimer „
4 ' /, Baden -Baden „4' /, Heidelberg Obligat .
4 Freiburg Obligat .
4 Konflauzer Obligat .
Ettlinger Spinnerei o . Zs . 1177,
ÄarlSruh .Maschinenf. dto . 107 ' ,
Bad . Zuckerfabr-, ohneZs .
S' /oDeutsch .Phön . 207» Ez.
4 Rh . Hypoth . -Bank 507,

be» . Thl .
ReichSbauk Diskont
Franks. Bank . Discont

Tendenz : sehr fest.

101
1017«

100 '/.

12»
173

112
47,
4°/.

Preise der Woche vom 30 . Juli bis 6 . Aug . 1882 . (MtgethM vom Statistischen Bureau.)

Orte . 8
O
s :

1 Zentner

Orte .

Konstanz
Ueberlingen
Psullendorf
Meßkirch .
Stockach . .
Radolfzell
Hitzingen .
Villingen .
Bonndorf .
Müllheim .

Löffingen .
Endingen .
Ettenheim
Lahr . . .
Offenburg
Rastatt . .
Durlach .
Mannheim
Mosbach .
Wertheim .
Basel . . .
Straßburg

1225 12. — 8. 50 9 —
12. 50 13 . — 925 7 . 40

_ 12 . 60 _ _
— 1295 — —
12 . 08 11 . 62 820 7. 80

!
!

13. 45 — —

13. 50 — 8- 50 7. 50
12. 25 — 8- 80 7 . 55
— 14. 05 — - -
13 . - — 8. 75 7 . 50
11 . 95 — 8- 50 7. 25
12. 35 — 8- 40 7. 40
12 — — 8 — 7- 50
11 . 15 - - 805 7. 35
— 13 . 50 — —
12. 50 — 9 . 40 —
12. 50 12 25 9 . — 7. 50

—

8 . 50
8. 05
8.
7. 90
8 . 60

Konstanz . .
Ueberlingen.
Villingen . .
Waldshut .
Lörrach . . .
Müllheim . .
Freiburg . .
Ettenheim . .
Lahr . . . .
Offenburg .
Baden . . .
Rastatt . . .
Karlsruhe .— Durlach . .

— Pforzheim .
8. —z Bruchsal . .
8 . 45i Mannheim .
8. 30 Heidelberg .
8- 10« Mosbach . .
8 - — / Wertheim . .
7- 80/ Schaffhausen- - Basel . . . .- 1 Straßburg .
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P .646 . Gemeinde Niederwinde « , Amtsgerichtsbezirks Wnldkirch .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfands¬
büchern der

Gemeinde Riederwinde « , Amtsgerichtsbezirks Waldkirch ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg . - Bl . Seite 213) und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges.- u . V .-Bl . Seite 43) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - oder Psandgmchte unter Beobachtung der in § 20 der Voll¬
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- und V . - Bl . S . 44) vorgeschriebe¬
nen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser
Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheiles,
daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern ge-
uannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Niederwinden, den 7 . August 1882 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungs -Kommissär :

A- Eble , Bürgermstr . Rathschreiber Bücher .
Bürgerliche Rechtspflege

Oeffentliche Zustellungen .
P .605 . 2. Nr . 15,504 . Mannheim .

Die Ehefrau des Schmieds Ludwig
Stephan , Margarethe , geb . Ziegler
zu Heidelberg, vertreten durch Rechts¬
anwalt Gautier in Heidelberg , klagt
gegen ihren an unbekannten Orten ab¬
wesenden Ehemann unter der Behaup¬
tung , daß sie bei der zerrütteten Ver¬
mögenslage des Beklagten Gefahr laufe,
zur Bezahlung der Gemeinschaftsschul¬
den nicht nur die Erträgnisse ihrer
eigenen Liegenschaften , sondern auch
ihren persönlichen Verdienst und die
ihr künftig im Wege Erbgangs aner-
fallendenFahrniffe verwendenzu müssen ,
mit dem Anträge auf Vemögensabson-
derung , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die H. Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Mannheim

auf den 25. November 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt

gemacht .
Mannheim , den 2 . August 1882 .

Schneider »
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts.

P .637 . 2. Nr . 7700 . Ettenheim .
Der Schreiner Richard Herdrich von
Rust , vertreten durch Anwalt Schilling
in Freiburg , klagt gegen den flüchtigen
Gemeinderechner Stefan Bumann von
Rust , aus Werkvcrding, mit dem An¬
träge auf Berurtheilung des Beklagten
zur Zahlung von 126 M - 8 Pf . nebst
5 ° , Zins vom Klagzustellungstag an
und Tragung der Kosten , und mit dem
weiteren Anträge , das Urtheil für vor¬
läufig vollstreckbar zu erklären , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht Ettenheim auf
Freitag den 29 . September 1882,

Nachmittags 2 '/- Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichenZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Ettenheim, den 7 . August 1882.
I . Becherer ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

P .638 . 2. Nr . 7701 . Ettenheim .
Zimmerman» Josef Link von Rust ,
vertreten durch Anwalt Schilling in
Freiburg , klagt gegen den flüchtigen
GemeinderechnerStefan Bumann von
Rust , aus Werkverding, mit dem An¬
träge auf Berurtheilung des Beklagten
zur Zahlung von 110 M . 80 Pf . nebst
5 °/» Zins vom Klagzustellungstag an
und Tragung der Kosten, sowie mit dem
weiteren Anträge , das Urtheil für vor¬
läufig vollstreckbar zu erklären , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Gr . Amtsgericht Ettenheim auf
Freitag den 29 . September l . I . ,

Nack»mittaas 2V2 11 ür .
Zum Zwecke der öffentlichenZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Ettenheim, den 7 . August 1882 .
I . Becherer »

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

P .635 .2. Rr . 10,395. Schwetzingen .
Cigarrenmacher Jakob Eisenmann
von Neulußheim klagt gegen den Land-
wirth Martin Zimmermann von da,
zur Zeit an unbekannten Orten , aus
Bürgschaft, mit dem Anträge auf Ver-
urtheilung des Beklagten zur Zahlung
von 83 Mk . 60 Pf . , nebst 5 7» Zinsen
vom Klagzustellungstage unter Kosten¬
folge , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Schwetzingen auf
Donnerstag , 28 . September d . I .,

Vormittags 9 Uhr .
ZumZweckeder öffentlichenZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Schwetzingen, den 3. August 1882 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgericht- .
Büchner .

Haudrlsregistereiutrage.
O .984. Karlsruhe .

Die Führung des Han¬
delsregisters betreff .

In da- Handelsregister wurde ein¬
getragen :

1. Zum Firmenregister :
». Zu Ord .Z . 183 bezw . 188 Bd . I

— Firma „Allgemeine Ver -
ssrgungsanstalt im Groß¬
herzogthum Baden " dahier — :

An Stelle des verstorbenen Großh .
Geh . Raths Herrn Spohn von
hier wurde von dem Herrn Di >
rektor der Anstalt gemäß § 78 der
Statuten der Großh . Oberlandes¬
gerichtsrath Herr Kamm von da
zum Mitglied des aktiven Ver¬
waltungsraths ernannt,

b. Zu Ord .Z . 351 Bd . I — Firma
„ G . Sinner " zu Grünwinkel
Herr Robert Sinner , Kaufmann
von dort , wurde als Procurist
bestellt .

e . Zu Ord .Z . 405 Bd . I — Firma
„AdolfTaumgarten früher in
Firma A. Winter L Sohn " da¬
hier - : Herr Richard Wolsinger,
Kaufmann hier , wurde als Pro
curist bestellt .

ä . Zu Ord .Z . 547 Bd . I — Firma
„Max Hamburger " dahier — :
Jetziger Inhaber der Firma ist die
Wittwe des Herrn Max Ham¬
burger, Mina . geborne Wcill von
hier . Herr Nathan Hamburger
von da ist als Procurist bestellt ,

o. Zu Ord .Z . 7 Bd . II — Firma
„C . Hetzet " dahier — : Ehever¬
trag des Firmeninhabers Herrn
Karl Hetzel, Kaufmann hier , mit
Josefine Hummel von da , ä . ä.
Karlsruhe , 9 . Juni 1882, wonach
die Gütergemeinschaftauf den Ein¬
wurf von je 100 M . , sowie auf
die Errungenschaft beschränkt ist.

k. Zu Ord .Z . 26 Bd . H — Firma
„M . Müller " dahier— : Jetziger
Inhaber der Firma ist Herr Ru¬
dolf Müller von hier .

8. Unter O .Z . 82 Bd . II die Firma
„A . Winter L Sohn Nachfol¬
ger Fried . Köchlin " dahier; In¬
haber : Herr Friedrich Köchlin ,
Kaufmann von hier .

K. Unter O .Z . 83 Bd . H die Firma
„I . Bielefeld 's Verlag " da¬
hier ; Jnhaher : Herr Josef Biele
feld , Hofbuchhändler von hier .

U. Zum Gesellschaftsregister : ,a. Zu Ord .Z . 149 Bd . I — Firma !
„W . Ettling Sohn " dahier -
Die Gesellschaft hat sich mit dem !
1 . Juli 1882 aufgelöst . >

d. Zu Ord .Z . 285 Bd . I — Firma
„Julius Schloer L Cie .

" da¬
hier — : Die Gesellschaft hat sich
mit dem 31 . Juli 1881 aufgelöst.

o . Unter O .Z . 26 Bd . II die unter der
Firma „Schweizer L Strauß "
am 1 . Juli 1882 dahier errichtete
offene Handelsgesellschaft. Theil -
haber sind die HH . Josua Schwei¬
zer und Julius Strauß , Kauf¬
leute , hier wohnhaft und Jeder
vertretungsberechtigt,

ä. Unter O .Z . 27 Bd . II die Firm »
^Th . O . Hessig " dahier. —
Theilhaber der unter 'm 1. Juli
1882 errichteten offenen Handels¬
gesellschaft sind die Herren Theo-
d«r Hessig , Ziegeleibesitzer , und
Otto Hessig , Kaufmann , Beide
hier wohnhaft . Jeder mit vollem
Vertretungsrecht . — Geschäfts¬
bräuche : Unternehmungen von
Cementarbeiten.

III . Zum GenossenschaftSregister :
und zwar zu O .Z . 20 — Firma
„Darlehenskassen verein
Hochstetten " zu Hochstetten :

An Stelle des verstorben. Herrn
Karl Meinzer von Hochstetten
wurde Herr Salomon Stulz »
Hauptlehrer von da, zum Rechner
bestellt .

Karlsruhe , den 31 . Juli 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

v . Braun .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

O . 977 . 2 . Nr . 9952. Villingen .
Mathias Henning er von Peterzell
wird beschuldigt , als Wehrmann der
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewan¬
dert zu sein, — Uebertretung gegen
8 360 Rr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 5 . Oktober 1882»

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Villin¬
gen zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach K 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Landwehrbezirks- Kommando zu Donau -
eschingen ausgestellten Erklärung ver-
urtheilt werden .

Villingen, den 4 . August 1882 .
Hub er ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

O -954 . 3. Nr . 5568 . Bühl . Frie¬
drich Trill von Ladenburg ^ zuletzt
wohnhaft in Ottersweier , wird beschul¬
digt, als beurlaubter Reservist ohne Er -
laubniß ausgewandert zu sein, — Ueber¬
tretung gegen Z 360 Nr . 3 deS Straf¬
gesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 3 . Oktober 1882 ,
Bormittags ' /,9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu Bühl
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach ß 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Landwehr- Bezirkskommando zu Rastatt
ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden.

Bühl , den 4 . August 1882 .
Boos ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Fahndung.
O .986 . Nr . 961 . Boxberg . Der

Schäferknecht Franz Xaver Majer von
Eubigheim , wegen Forstvergehens an-
geklaat, hält sich zur Zeit an unbekann¬
tem Orte auf.

Wir ersuchen auf Grund des § 159
St .P .O . um gef . Mittheilung deS
Aufenthaltes des Genannten .

Boxberg, den 8. August 1882 .
Großh . Bezirksforstei

als
Amts anwaltschaft.

Burger .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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